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Gottes Gnaden erwählter Nd-

mischtr Kaiser, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, 
König in Germanien, Hungarn, und Böheim re. Erz­
herzog zu Oesterreich, Herzog zu Burgund, und Lo­
thringen re. re.

ntbietcn Unseren sämmtlicheN Unterthancn der böhmisch und 
österreichische» deutsche» Crblanden Unsere Gnade:

Z u  Vermeidung aller Streitigkeiten, die wegen der Personal 
Gerichtsbarkeit über die unadeliche Besitzer ständischer G ülten ent. 
stehen könnten,  verordnen M r  anmiu daß die unadeliche Besitzer ständi­
scher G ülten in der Regel Mit der PetsoNLl GerichtSbärkcit dem M a­
gistrate, oder LrtSgcrichte, allwo sie ihren Wohnsitz haben, eben­
falls unterliegen, dagegen in dem F alle , wenn ihnen vermög ihres 
Besitzes in dem O r te ,  all«» sie, ihren Wohnsitz haben,  die Perso­
nal Gerichtsbarkeit über die sich daselbst aufhaltcnde unadeliche selbst 
undallein gebührete, derlcy unadeliche Besitzer ständischer Gülten 
mit der Personal Gerichtsbarkeit dem in der bctrefenden Provinz 
für dem Adel bestimmten Gerichte unterworfen scyn sollen.



Gegeben IN Unserer Haupt - und Residenzstadt W im  de» 
4"" Tag des M onats J u ly  im siebenzchenhundcrt zwey und acht­
zigsten, Unserer Reiche des römische» im neunzehnten, „nb der 
erbländischen im zweytcn Jahre.
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. , .  Heinrich G ra f von Auersperg.
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Aä HilMögtum Kac'6«?'
UeZise tVIsjetiakis proprium,

Friderich von Eger,


